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Zukunftssymposium 2010

NEUE UTOPIEN
Zeitkritik und Denkwende

9. Juli 2010

Zum 125. Geburtstag  
von Ernst Bloch

 http://futurelab.bloch.de



future:
Eine Weltkarte, in der das Land Utopia  

nicht verzeichnet ist, verdient keinen Blick [...]. 

Der Fortschritt ist die Verwirklichung von 

Utopien.

Oscar Wilde
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future:
Einführung

future:lab beschäftigt sich mit den Perspektiven, Visionen 
und Utopien unserer Zeit. Es entwickelt Denkanstöße, die 
sich aus den drängenden Fragen von Wirtschaft, Politik, 
Gesellschaft und Kultur ergeben und diskutiert Lösungs­
ansätze in lokalen, regionalen und globalen Bezügen. 

future:lab 2.0 – NEUE UTOPIEN
	 Die Zeit scheint reif, wieder über Utopien nachzudenken. 

Globalisierte Welt, wirtschaftliche Krisen und Gerechtig­
keit sind die Stichworte, die unser Denken und Handeln 
herausfordern. Viele Theorien und Handlungsweisen sind 
in Frage gestellt. Demokratie und Sozialstaat haben sich 
verändert, doch müssen sie zunehmend auf die Problematik 
einer gerechten Zukunftsgestaltung reagieren. Ähnliches 
gilt für die Ordnung der Wirtschafts- und Finanzsysteme, 
die sich längst in globalen Koordinaten bewegen, aber sich 
im Lokalen auswirken. 

future:lab 2.0 wird von der Auffassung getragen, dass 
ein mit Vergangenem und Gegenwärtigem vermitteltes 
Verständnis von Zukunft hilft, verantwortlich mit den 
Problemen unserer Zeit umzugehen. Utopisches Denken ist 
in diesem Sinne „konkret“, weil es mit Zeitkritik zu tun hat 
und Denkwenden provoziert. Dieser Problemkontext soll 
ganz grundsätzlich mit hochrangigen Wissenschaftlern und 
Philosophen erörtert werden, um Gesellschaft und Politik 
neue Orientierungen für Denken und Handeln anzubieten. 
Das Symposium versteht sich auch bewusst als öffentliches 
Forum, wissenschaftliche und fachspezifische Fragestel­
lungen mit den Problemen der Gesellschaft in Verbindung 
zu bringen. Der 125. Geburtstag Ernst Blochs ist hierfür 
ein guter Anlass, wenn auch nicht Bezugspunkt. Denn der 
„utopische Diskurs“ muss breit und lösungsoffen gestaltet 
werden.

Dabei ist future:lab ein Projekt mit Tradition: In einer ersten 
Phase von 2003 bis 2007 widmete sich die Reihe in 
verschiedenen Zukunftssymposien der Entwicklung der 
Metropolregion Rhein-Neckar und stellte das kulturelle 
und Wissenspotenzial dieser Region und seine Wirksamkeit 
auch für Europa in den Vordergrund. (Näheres zur ersten 
Phase von future:lab siehe unter „Publikationen“) Für 
die kommenden Jahre besteht die Absicht, den Diskurs 
auf spezielle utopische Themen- und Problemfelder zu 
fokussieren.



2Programm

	 9.30 Uhr	 Einlass

	 10.30 Uhr	 Begrüßung
		  Prof. Dr. Cornelia Reifenberg 
		  Kulturdezernentin der Stadt Ludwigshafen am Rhein
	10.40 Uhr	 Einführung: Neue Utopien braucht das Land?
		  Dr. Klaus Kufeld (Ludwigshafen am Rhein)
	10.50 Uhr	 Einklang
		  Hans-Karsten Raecke (Mannheim/Berlin)  
		  Solar
	 11.00 Uhr	 Eröffnungsvortrag
		  Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin (München)  
		  Utopie zwischen Rationalismus und Pragmatismus 
		  Diskussion

	 12.00 Uhr	 Mittagsimbiss

	 13.00 Uhr 	 Utopie im Dialog I 
		  (Philosophie im Zeitgeist)
		  Prof. Dr. Burghart Schmidt (Offenbach/Wien)  
		  Konkrete Utopie 
		  Prof. Dr. Wilhelm Voßkamp (Köln)  
	 	 Utopie und Apokalypse 
		  Diskussion
 
	 14.30 Uhr 	 Utopie im Dialog II 
		  (Utopische Ethik als Zeitkritik) 
		  PD Dr. Elif Özmen (München)  
		  Utopie und Menschenbild 
		  Prof. Dr. Beat Sitter-Liver (Fribourg/Bern)  
		  Utopie und Ethik
		  Diskussion
 
	 16.00 Uhr	 Kaffee- und Teepause
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	16.30 Uhr 	 Utopie im Dialog III 
		  (Utopische Politik als Denkwende) 
		  Dr. Edgar Göll (Berlin)  
		  Utopien oder Visionen –  
		  Impulse für zukunftsfähiges Handeln?
		  Prof. Dr. Armin Nassehi (München)  
	 	 Utopie und politischer Diskurs 
		  Diskussion

	18.00 Uhr 	 Utopie im Dialog IV 
		  (Utopische Texte) 
		  Prof. Dr. Christa Karpenstein-Eßbach (Mannheim) 
		  Utopie in der Literatur
		  Prof. Dr. Johann Kreuzer (Oldenburg)  
	 	 Bloch-Lektüre heute
		  Diskussion 

	19.30 Uhr	 Ausklang
		  Hans-Karsten Raecke (Mannheim/Berlin) 
	 	 Das Mecklenburger Pferd
		  Kalamos

	19.45 Uhr	 Empfang 
		  der Stadt Ludwigshafen und der  
		  Metropolregion Rhein-Neckar

Moderation: Hansjürgen Rosenbauer (Berlin), Prof. Dr. phil.; 
Journalist/Moderator, 1991–2003 Intendant (ORB), seit 
2003 Medienrat Berlin/Brandenburg (St. Vors.), Internatio­
naler Beirat Haus der Kulturen der Welt (Vors.), Aufsichtsrat 
Kultur des Bundes in Berlin, 1990 bis 2003 Kunsthochschule 
für Medien, Köln. 

Musik: H.-K. Raecke (Mannheim/Berlin) ist Komponist, 
praktischer Musiker, Pianist, Bläser, gibt mit Selbstbauklang­
erzeugern in Deutschland und Europa kosmisch-utopische 
Konzerte. 
Zum Einklang: Solar für Blas-Metall-Dosen-Harfe und live-
Elektronik. 
Zum Ausklang: Das Mecklenburger Pferd (Kaltblüter) für 
Ventil-Zug-Metalluphon mit Zuspielband und Kalamos für 
Bambusschalmei mit Zuspielband.



4Publikationen zu future:lab

Europa – Wandel durch Kultur
(future:lab – Zukunftssymposium 
2006 und 2007)
Hrsg. Klaus Kufeld, Verlag Karl 
Alber, Freiburg/München 2008, 
mit Beiträgen von Adolf Muschg 
(Eröffnungsrede 2006), Robert  
Menasse (Eröffnungsrede 2007), 
Burghart Schmidt, Thomas Friedrich, 
Detlof Graf von Borries, Márton 
Méhes, Florian Höllerer, Hansjürgen 

Rosenbauer, Tina Balla, Richard Swartz, Gerhard Sabathil, 
Dzevad Karahasan, Josef Haslinger u.v.a.

Europa – Mythos und Heimat. Identität aus Kultur und 
Geschichte(n)
(future:lab – Zukunftssymposium 2005) 

Hrsg. von Klaus Kufeld, Verlag Karl Alber, Freiburg/ 
München 2006, mit Beiträgen von Alfred Grosser und 
Otfried Höffe (Eröffnungsreden), Adolf Muschg, Jan Sokol, 
Jochen Hörisch, Wolfgang Kaschuba, Jo Groebel, Michael 
Buselmeier, Nico Hofmann, Tobias Gohlis, Volker Hassemer, 
Iris Magdowski, Peter Kurz u.v.a.

Profil durch Wissen. Bildungsideal und regionale Strategie
(future:lab – Zukunftssymposium 2004) 

Hrsg. von Klaus Kufeld, Verlag Karl Alber, Freiburg/
München 2005, mit Beiträgen von Julian Nida-Rümelin 
(Eröffnungsrede), Ulrich Oevermann, Ernst Bloch, Gerhard 
Schmitt, Hans N. Weiler, Robert K. von Weizsäcker,  
Burghart Schmidt, Dietmar von Hoyningen-Huene u.v.a. 

Wir bauen die Städte zusammen. Die Bürgerregion als Utopie? 
(future:lab – Zukunftssymposium 2003) 

Hrsg. von Klaus Kufeld, Verlag Karl Alber, Freiburg/ 
München 2004, mit Beiträgen von Walter Siebel (Eröff­
nungsrede), Albrecht Göschel, Norbert Bolz, Rolf Kreibich, 
Ursula Paravicini, Christian Specht, Ernst Bloch, Burghart 
Schmidt, Eggert Voscherau, Wolfgang Kaschuba u.v.a. 



5 Publikationen zum Thema „Utopie“ 

Zur Utopie-Debatte:
Seyla Benhabib, Zur Utopie und Anti-Utopie in unseren 

Zeiten. Rede anlässlich der Verleihung des Ernst-Bloch-
Preises 2009, in: Bloch-Almanach, Folge 28/2009, Hg. 
von Klaus Kufeld, Talheimer, Mössingen-Talheim 2009

Jean-Claude Guillebaud, Das Prinzip Mensch. Ende einer 
abendländischen Utopie?, Luchterhand, Neuwied 2004

Richard Saage, Plädoyer für den klassischen Utopiebegriff, 
sowie die Repliken verschiedener Autoren in der „Fünften 
Diskussionseinheit“, in: Erwägen Wissen Ethik, 
Jg. 16/2005, Heft 3, S. 291–355

Martin Seel, Drei Regeln für Utopisten, in: Kufeld 2009
Beat Sitter-Liver (Hg.), Utopie heute I und II. Zur aktuellen 

Bedeutung, Funktion und Kritik des utopischen Denkens und 
Vorstellens, in Zusammenarbeit mit Thomas Hiltbrunner, 
Academic Press/Kohlhammer, Fribourg (Schweiz) 2007

Wilhelm Voßkamp, The Day after Tomorrow. Über Dysto-
pien und Utopien, in: Kurt P. Tudyka (Hg.), Ist eine andere 
Welt möglich? Utopische Zwischenrufe, Multidisziplinäre 
Analysen und Reflexionen des utopischen Diskurses, 
Schriften zur politischen Theorie, Band 9, Dr. Kovač ,  
Hamburg 2009

Wilhelm Voßkamp (Hg.), Utopieforschung. Interdisziplinäre 
Studien zur neuzeitlichen Utopie, Bände I–III, Metzler, 
Stuttgart 1982

Zu Ernst Bloch:
Ernst Bloch, Grundfragen der Philosophie: Ausgewählte 

Schriften, Band 1, Hg. von Johann Kreuzer, Suhrkamp, Berlin 
2010

Ernst Bloch, Gesellschaft und Kultur: Ausgewählte 
Schriften, Band 2, Hg. von Johann Kreuzer und Ulrich 
Ruschig, Suhrkamp, Berlin 2010 

Publikation zu future:lab 2.0

	 Die Ergebnisse des Zukunftssymposiums werden mit den 
Beiträgen der Referentinnen und Referenten und weiterer 
ausgewählter Autoren im Frühjahr 2011 im Verlag Karl 
Alber veröffentlicht.  
Herausgeber sind Julian Nida-Rümelin und Klaus Kufeld.



6Referenten

Edgar Göll
Dr. disc. soc.; Zukunftsforscher am Institut für Zukunftsstudien 

und Technologiebewertung, Berlin. 2007 bis 2009 am 
Center for Future Studies in Kairo/Ägypten.

	 Publikation: Mobilisierung von Umweltengagement. Peter 
Lang, Frankfurt/M. 2007 

Christa Karpenstein-Eßbach 
Apl. Prof. Dr. phil.; Professorin für Neuere deutsche Literatur 

an der Universität Mannheim.  
Publikation: Einführung in die Kulturwissenschaft der Medien. 
Fink. Paderborn 2004

Johann Kreuzer
Prof. Dr. phil.; Professor für Geschichte der Philosophie an 

der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Leiter der 
Adorno-Forschungsstelle. Beirat der Hölderlin-Gesellschaft.  
Publikation als Herausgeber: Ernst Bloch, Grundfragen der 
Philosophie: Ausgewählte Schriften. 2 Bände. Suhrkamp. 
Berlin 2010

Klaus Kufeld
Dr. phil.; Leiter des Ernst-Bloch-Zentrums; Geschäftsführer der 

Bloch-Stiftung. Derzeit Vorsitzender des Forums Kultur der 
Deutsch-französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz. 
Publikation: Die Reise als Utopie: Ethische und politische 
Aspekte des Reisemotivs. Fink. München 2010

Armin Nassehi
Prof. Dr. phil.; Professor für Soziologie der Ludwig-Maxi­

milians-Universität München. Mitglied im Vorstand des 
Münchner Kompetenzzentrums Ethik. Mitglied des Konzils 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. 
Publikation: Mit dem Taxi durch die Gesellschaft. Soziolo-
gische Storys. Murmann. Hamburg 2010 

Julian Nida-Rümelin
Prof. Dr. phil.; Lehrstuhl für Philosophie am Seminar für 

Philosophie der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Philosophie.  
Mitglied der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
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	 Wissenschaften, Berlin, und der Europäischen Akademie 
der Wissenschaften. Honorarprofessor an der Humboldt-
Universität Berlin (Institut für Philosophie). Kuratoriums-
vorsitzender des Deutschen Studienpreises. 2001/2002  
als Kulturstaatsminister Mitglied der Bundesregierung.

	 Publikation: Philosophie und Lebensform. Suhrkamp, 
Frankfurt 2009

Elif Özmen
PD Dr. phil.; Oberassistentin am Lehrstuhl für Philosophie 

IV am Seminar für Philosophie der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Tutorin im Executive-Studiengang 
Philosophie Politik Wirtschaft an der LMU München.  
Publikation: Moral, Rationalität und gelungenes Leben. 
Mentis, Paderborn 2005

Burghart Schmidt
Prof. Dr. phil.; Professor für Sprache und Ästhetik an der Hoch­

schule für Gestaltung Offenbach am Main. Gastprofessor an 
der Universität für angewandte Kunst Wien. Gastdozent am 
International Centre for Culture and Management (ICCM) 
Salzburg. Ehrenpräsident der Ernst-Bloch-Gesellschaft. 
Publikation: Kritik der reinen Utopie. Eine sozialphiloso-
phische Untersuchung. Metzler. Stuttgart 1988

Beat Sitter-Liver
Prof. Dr. phil.; Professor für praktische Philosophie an der Uni­

versität Freiburg (Schweiz). Mitglied der Eidgenössischen 
Ethikkommission für Biotechnologie im außerhumanen 
Bereich, Senator der Europäischen Akademie der Wissen­
schaften und Künste.

	 Publikation als Herausgeber und Mitautor: Utopie heute 
I und II. Zur aktuellen Bedeutung, Funktion und Kritik des 
utopischen Denkens und Vorstellens, Academic Press/ 
Kohlhammer, Fribourg (Schweiz) 2007

Wilhelm Voßkamp
Prof. Dr. phil.; Professor für neuere deutsche Literaturwissen­

schaft an der Universität Köln. Mitglied der Berlin-Branden­
burgischen Akademie der Wissenschaften, Berlin.

	 Publikation als Herausgeber: Utopieforschung. Interdiszi-
plinäre Studien zur neuzeitlichen Utopie, Bde. I–III, Metzler. 
Stuttgart 1982



8future:lab arbeitet vernetzt

Aus Anlass des 125. Geburtstags von Ernst Bloch ist in der 
Metropolregion Rhein-Neckar eine Reihe von Veranstaltungen 
vorgesehen. Das Ernst-Bloch-Zentrum startet mit einer Konzer­
treihe „Drei Mal Hoch! Kultur“ im Rahmen des Kultursommers 
Rheinland-Pfalz, die in den Geburtstag am 8. Juli 2010 mün­
det. future:lab bildet am 9. Juli zugleich den Auftakt zu einer 
Reihe von Veranstaltungen im Herbst 2010 mit verschiedenen 
Partnern. Hier Auszüge aus dem Programm: 

Nationaltheater Mannheim 
Utopie Station – Ein Salon mit Gästen aus der Zukunft,  
von Gestern und Heute

	 Utopie Station ist eine Tankstelle für Weltverbesserer und 
Unzufriedene. Ein utopischer Salon, in dem Zukunftsforscher 
und alte Revolutionäre gemeinsam die Scherben vergangener 
Projekte einsammeln, um daraus neue Glaspaläste zu bauen. 
Denn, wie Ernst Bloch sagt, „nur jenes Erinnern ist fruchtbar, 
das zugleich erinnert, was noch zu tun ist.“ Das Nationaltheater 
Mannheim und das Ernst-Bloch-Zentrum stellen historische 
Utopien und aktuelle Projekte vor und diskutieren mit Utopie-
Forschern und Veränderungs-Experten über Träume und 
konkrete Machbarkeit. Entwickler und Erfinder aus der Region 
treffen auf die großen utopischen Projekte, lokale Politik auf 
globale Gesellschaftsmodelle; alles eingerahmt von hoffnungs­
vollem Liedgut und visionären Songs – natürlich live. Gemein­
sam mit dem Publikum gehen wir an acht Abenden der Frage 
nach, was dran ist an der neuen Lust am Utopischen.

	 Ein utopischer Salon mit lokalen und internationalen Gästen 
aus Wissenschaft, Kunst und Politik an acht Abenden 
verteilt über die Spielzeit 2010/2011.

	 Auftaktveranstaltung:
	 Utopie Station 1 – New-Babylon vs. die Bürgerstadt. Visio­

närer Urbanismus und urbane Visionen in der Metropolregion 
Lobby Werkhaus des Nationaltheaters Mannheim, Mozart­
straße 9 
Freitag, 29. Oktober 2010 | 20.00 Uhr 
Die Veranstaltung wird vom SWR aufgezeichnet und in der 
Reihe SWR2 Forum gesendet. 

	 Tickets: 06 21-1 68 01 50; www.nationaltheater-mannheim.de 
Eine Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit dem 
Ernst-Bloch-Zentrum und der Heinrich-Böll-Stiftung.



9 	 Weitere Veranstaltungen 

Unter dem Titel „10 Jahre Bloch a. Rh.“ feiert das Ernst-Bloch-
Zentrum sein 10-jähriges Bestehen in der ehemaligen 
Direktorenvilla der Walzmühle. Zwischen 29. Oktober und 
5. November 2010 ist eine Reihe von Veranstaltungen ge­
plant, die mit future:lab vernetzt wird. Hier eine Auswahl:

Ernst-Bloch-Gesellschaft 
Internationale Tagung: „Utopie in der Zivilgesellschaft“
Freitag, 29. Oktober, und Samstag, 30. Oktober 2010 

Stiftung Ernst-Bloch-Zentrum 
DIE ZUKUNFTSREDE
Der Name der Rednerin bzw. des Redners wird im Septem­
ber 2010 bekannt gegeben. 
Mittwoch, 3. November 2010 | 19.00 Uhr 

Ernst-Bloch-Zentrum 
Fachtagung: „Philosophien der Zeitlichkeit“
Die Tagung ordnet Blochs Hoffnungsprinzip des „Noch-
Nicht“ historisch ein und würdigt dessen Wirkungen.  
Freitag, 5. November, bis Samstag, 6. November 2010 

Talheimer Verlag
Workshop 
Zur Wechselwirkung zwischen Eugen Rosenstock-Huessy 
und Ernst Bloch 
Samstag, 6. November 2010



10Anmeldung und Organisation

Anmeldung
Die Anmeldung zum Symposium erfolgt schriftlich mit bei­

liegender Antwortkarte, über futurelab@bloch.de (Stich­
wort: future:lab 2.0) oder per Internet (http://futurelab.
bloch.de). 
Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Teilnahmespen­
den sind jedoch erwünscht.

Anmeldefrist: 2. Juli 2010

Organisation
Anmeldungen: 
Sebastian Görtz, Telefon: +49(0)621-504 2493 und -3041
Presse: 
Dagmar Timpe-Kühl, Telefon: +49(0)621-504 2222
Service: 
Michael Drescher, Telefon: +49(0)621-504 3041 und 
– nur am 9. Juli – +49(0)621-504 2202

Tagungsort 

Ernst-Bloch-Zentrum 
Walzmühlstraße 63, 67061 Ludwigshafen am Rhein
Telefon: +49-(0)621-504 2041/3041
Telefax: +49-(0)621-504 2450
E-Mail: futurelab@bloch.de
Internet: http://futurelab.bloch.de
Anfahrtsskizze: http://www.bloch.de
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Die Veranstaltung wird vom Offenen Kanal OKTV aufgezeichnet.
 
Mit freundlicher Unterstützung von BASF

w
w

w
.d

ie
ag

en
tu

r-m
a.

de

Kooperation

future:lab 2.0 wird in Kooperation mit folgenden Partnern 
veranstaltet:
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Seit fünf Jahren 
im Aufwind!
Die Metropolregion Rhein-Neckar.

Typisch Metropolregion Rhein-Neckar: Da sind wir 
gerade mal fünf Jahre jung – und wurden mit dem 
Doppelsieg beim Spitzenclusterwettbewerb schon 
zur Innovationsregion Nummer 1 in Deutschland. 
Oder wir organisieren unseren ersten Freiwilligentag – 
und dann wurde daraus der größte Deutschlands. 
Übrigens nur zwei von vielen guten Beispielen, die 
zeigen: Gemeinsam geben wir der Region gewaltig 
Auftrieb. Und das ist erst der Anfang. 
Mehr unter www.m-r-n.com

Leben in Bewegung

Anzeige



13 Lage und Anfahrt

Mit dem PKW
Aus allen Richtungen Abfahrt Ludwigshafen. 
Das Parkhaus Walzmühle ist ausgeschildert.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Über Ludwigshafen Hauptbahnhof:
S-Bahn nach Ludwigshafen-Mitte (eine Station).
Über Mannheim Hauptbahnhof:
S-Bahn nach Ludwigshafen-Mitte (eine Station).
Durchgang durch das Einkaufszentrum Walzmühle,  
links zum Ernst-Bloch-Zentrum.
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